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Synonymische Bemerkungen.

Als Feronia Mar owig hii aus Constantinopel wird von

Fairmaire (im Bull. d. Seances de la Soc. Ent. de Fr. No. 66.

1875.) der Lagarus inquinatus Sturm nunmehr bereits zum sech-

sten Mal beschrieben (über das fünfte Mal vergl. meine Notiz in

der Deutschen entomol. Zeitschrift 1875. Heft H. S. 419). Hätte

Fairmaire diese Art gekannt, so hätte er seine kleinköpfige neue

Art gewifs auch mit ihr, und nicht allein mit Tapinopterus insi-

diosus und Lagarus inaequalis verglichen; die Beschreibung trifft

sehr gut zu. Das zweite Fühlerglied ist beim inquinatus viel kür-

zer als das dritte, Fairmaire schreibt articulo secundo tertio sensim

breviore, und hat dabei wohl durch sensim deutlich übersetzen

wollen.

Lathrobium rufipes Mäklin wird vom H. Autor im Bull.

de Moscou 1845. IV. p. 546 hauptsächlich deshalb vom punctatum

Zetterst. Faun. Läpp. I. 1838. p. 84 unterschieden, weil es an der

Spitze des Schildchens einige Funkte zeigt, während das scutellum

des Lathrobium punctatum Zett. von Erichson laeve genannt wird.

Stücke des rußpes aus Sahlberg's Hand erwiesen sich indessen mit

unserem punctatum Zett. Er. ganz identisch , und es ist sehr be-

greiflich, dafs Erichson die wenigen Punkte an der Spitze des

Schildchens unerwähnt gelassen hat. Zetterstedt erwähnt bereits

die sehr verschiedene Färbung der Beine, Erichson nennt die pe-

des crassiusculi; es scheint noch nicht bemerkt zu sein, dafs die

breiten Vordertarsen und die kräftigen Schenkel (namentlich der

Vorderbeine) eine Geschlechts -Auszeichnung der Männchen sind,

welche dadurch ein ganz anderes Ansehen bekommen, so dafs z. B.

dunkelbeinige Männchen leicht für eine andere Art als hellbeinige

Weibchen gehalten werden können.

Aleochara succicola Thomson ist von mir (Deutsche Ent.

Zeitschr. 1875. S. 128) für identisch mit lygaeam. erklärt worden;

es mufs indessen irgend eine Verwechselung des typischen Exempl.

stattgefunden haben; die echte succicola Thoms. („abdomine supra

laevigato") ist = moesta Grav., mihi. — Die moesta Thoms. ist

höchst wahrscheinlich mit der Aleoch. villosa Mannerh. identisch,

welche von Thomson nicht aufgeführt ist, aber jedenfalls im nörd-

lichen Europa nicht fehlt; sonst wüfste ich keine deutsche Art auf

moesta Thoms. zu deuten.

G. Kraatz.
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